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Liebe Leserinnen und Leser,  

das Reformationsjubiläumsjahr 

hat, wie ich finde, in den letzten 

Monaten viele interessante 

Denkanstöße gegeben und hat 

bei unterschiedlichsten Men-

schen Interesse und Neugier 

geweckt. Ein Theaterstück über 

Käthe Luther, geb. von Bora 

und den Preis der Freiheit, Vor-

träge über die Freiheit des 

Christenmenschen und die 

Früchte der Reformation, Kon-

zerte, ein wunderbares Schul-

projekt in der Gelehrtenschule, 

in der Schülerinnen und Schüler 

die Bibel komplett abgeschrie-

ben und dabei nachvollzogen 

haben, was für eine ungeheure 

Fleißarbeit und wie viel Durch-

haltevermögen nötig war, die 

Bibel nicht nur abzuschreiben, 

sondern auch zu übersetzen. 

Für mich ist seit dem Reforma-

tionsfest 2016 die offene Kanzel 

in St. Petri mein persönliches 

Highlight. Ungefähr vor einem 

Jahr, im Sommer 2016 habe ich 

unterschiedliche Menschen an-

gesprochen, die in der Öffent-

lichkeit in besonderer Weise 

Verantwortung tragen: als Bür-

germeister, Schulrätin, Politi-

ker, Richter, aus Wirtschaft, 

Verwaltung und öffentlicher 

Verantwortung, ob sie sich vor-

stellen können eine Predigt im 

Reformationsjubiläumsjahr zu 

halten. „Was bedeutet der Glau-

be für mich?“ und „Hat es für 

mein Amt oder meinen Dienst 

eine Bedeutung, dass ich 

Christ/in bin? Was bedeutet mir 

Martin Luther und die Reforma-

tion? 

11 x habe ich ein „JA“ als Ant-

wort erhalten und mit „auf die 

Kanzel, fertig los“ ein monatli-

ches Format in die Petri-Kirche 

geholt, das mir - und ich denke 

auch den Gottesdienstbesu-

cherInnen - Freude macht. Fast 

das Spannendste bei der Vor-

bereitung der Predigten sind 

allerdings die Gespräche, die 

ich zur Vorbereitung mit den 

PredigerInnen führe, denn da 

wird es immer persönlich. Wie 

stehe ich zur Kirche und zum 

Glauben? Gibt es Grund-Sätze 

der Bibel, die mein Handeln 

leiten? Welche Geschichte habe 

ich mit Glauben und Zweifel? 

Dabei habe ich die allermeisten 

PredigerInnen von einer Seite 

kennengelernt, die mich beein-

druckt und die man normaler-

weise in einem Gespräch selten 

berührt. 10 unterschiedliche 

Menschen haben, wenn Sie die-

sen Gemeindebrief in der Hand 

halten, auf der St. Petri-Kanzel 

gestanden und mit ihren Worten 

verkündigt, wo sie mit ihrem 

Glauben und ihrer Verantwor-

tung stehen im Reformationsju-

biläumsjahr 2017. Mit Herzklop-

fen und einem bangen Gefühl 

sind manche die Kanzelstufen 

hinaufgestiegen. Am Ende des 

Gottesdienstes, beim Abschied 

an der Kirchentür, gab es für 

alle viel positive Rückmeldun-

gen von den BesucherInnen 

und das Resümee, dass es loh-

nend ist, einmal öffentlich 

Zeugnis zu geben, für das, was 

einem auf dem Herzen liegt.  

Und das gilt ja nicht nur für un-

sere prominenten Gastpredi-

gerInnen sondern für jeden von 

uns: sich öffentlich bekennen 

und Auskunft geben über das, 

was uns trägt, unseren Glau-

ben, unsere Liebe und unsere 

Hoffnung, macht anderen Mut. 

Und dazu sind wir alle gerufen, 

auch über das Jubiläum hinaus. 

P.S. am 10. September  um 10 

Uhr steht Anne Schmaljohann, 

Vorsitzende der Landfrauen und 

Repräsentantin der Landwirt-

schaftskammer in unsrem Kreis 

Herzogtum auf der Kanzel – 

und am 31. Oktober 2017 eben-

falls um 10 Uhr, feiern wir einen 

festlichen Gottesdienst für die 

ganze Stadt in unserer St. Petri

-Kirche. Wir freuen uns, wenn 

Sie dabei sind. 

 

Reformation 500plus: weiter geht´s 

Willkommen zum Kindertag! 

Einmal im Monat am Samstag-

vormittag laden wir alle Kinder 

im Alter von 6 bis 10 Jahren ein 

zu einem bunten Programm mit 

schönen Geschichten und The-

ater, mit Liedern und Gebeten, 

mit tollen Spiel- und Bastelakti-

onen und einem leckeren Snack 

zwischendurch. Der Kindertag 

wird geleitet von ausgebildeten 

Teamerinnen und Teamern un-

ter Begleitung von Diakon Mark 

Heming.  

Die nächsten Kindertage finden 

statt: 

 am Sa 23.09. von 10.00 - 

12.30 Uhr im  Gemeindehaus 

der Ev. Kirchengemeinde St. 

Georgsberg, Wedenberg 9 

 am Sa 11.11. ab 17.00 Uhr 

Martinsumzug ab St. Petri 

Kirche „Miteinander teilen, 

das kann schön sein“ 

 am Sa 16.12. von 10.00 - 

12.30 Uhr im  Gemeindehaus 

der Ev. Kirchengemeinde St. 

Georgsberg, Wedenberg 9 

Ev. Jugend 

Lauenburg Nord-Ost 

Diakon Mark Heming 

mheming@kirche-ll.de              

0171 / 287 03 66 
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Herzliche Einladung zur diesjährigen Kinderbibelwoche 

der Kirchengemeinden in Ratzeburg vom 16. - 19.10.2017  

Mit Martin Luther wollen wir uns auf Entdeckungstour 

begeben. 

Auf dich wartet die spannende Geschichte von Martin, 

der oft gar nicht so mutig war und doch die Welt verän-

dert hat. Fetzige Lieder, fröhliche Spiele, pfiffige Bastel-

sachen, super Theaterstücke, spannende Entdeckerge-

schichten und vieles mehr erwarten Dich, wenn Du da-

bei und zwischen 5 und 12 Jahren alt bist.  

In der letzten Sommerferienwoche kommt eine Einla-

dung mit allem, was Du wissen musst. Du kannst Dich 

aber auch direkt in der Kirchengemeinde St. Georgs-

berg, Wedenberg 9 (Tel. 04541 8577910) anmelden. 

Kommst Du mit auf Entdeckertour? Wir freuen uns auf 

Dich! 

Dein Vorbereitungsteam der Kinderbibelwoche 

  

Erntegaben zu Erntedank 

Anfang Oktober feiern wir Ern-

tedank: Am Sonntag, 1. Oktober 

2017 um 9.30 Uhr mi t  einem 

Abendmahlsgottesdienst in der 

Stadtkirche mi t  dem Posau-

nenchor unter der Leitung von 

Martin Soberger und um 11 Uhr 

als Familienkirche  mi t  Pas to r  

Behrens und dem Familienkir-

chenteam in der Ansveruskir-

che. Die Mus ik  dazu  sp iel t  d ie 

Band „WIND & WEITE“ unter 

der Leitung von Heinz Nestler. 

Anschließend gibt es in der St. 

Petri-Kirche Kirchenkaffee und 

in der Ansveruskirche einen 

gemeinsamen Imbiss. 

Über Erntegaben wie Gemüse, 

Obst, Blumen oder ein selbstge-

backenes Brot, mit denen wir 

die beiden Kirchen festlich 

schmücken können, freuen wir 

uns sehr. 

Abgabe gerne am Sonnabend, 

30. September 2017, zwischen 

10 und 12 Uhr in der Ansve-

ruskirche. 

Wiebke Keller 

Der erste Schultag - ein Festtag unter Gottes Segen 

Liebe Kinder, 

alle, die nach den Sommerferi-

en in die Schule kommen, 

möchten wir als Kirchengemein-

de St. Petri ganz herzlich einla-

den: zum Einschulungsgottes-

dienst am Mittwoch, 06. Sep-

tember 2017, um 9.00 Uhr in 

der Ansveruskirche. 

Die Kindergartenzeit ist nun 

vorüber. Euer neuer Lebensab-

schnitt soll begleitet werden 

von unseren guten Wünschen 

und vor allem von Gottes rei-

chem Segen. Ihr steht an die-

sem Tag im Mittelpunkt: Viel 

Neues wird auf Euch zukommen 

– und sicher auch auf Eure El-

tern. Das ist spannend und auf-

regend zugleich: Wie sind die 

Lehrer und Lehrerinnen, die 

neuen Mitschüler und Mitschü-

lerinnen, welche neuen Freunde 

finde ich, was werde ich lernen? 

Gemeinsam möchten wir mit 

Euch diesen Festtag beginnen, 

miteinander beten, fröhlich sin-

gen und Euch für die kommen-

de Zeit segnen. Damit Ihr spü-

ren könnt: Gott begleitet Euch 

auf euren Wegen! Eure 

Wiebke Keller 
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Unser Pfingstlager in Steveninghus 

Das Pfila liegt hinter uns und 

wir durften viele Eindrücke und 

Erfahrungen gewinnen. Viele 

Spiele für alle Altersstufen zum 

Thema Piraten, sowie kleine 

Theaterstücke passend dazu, 

haben uns ein richtiges Piraten-

gefühl gegeben. Wir saßen ge-

meinsam, auch mit anderen 

Pfadis, am Feuer und haben 

musiziert und neue Leute ken-

nengelernt oder wiedergesehen. 

Dieses Jahr hatten wir aller-

dings ein Highlight. Neben den 

Tuchverleihungen, die wir auch 

auf dem Pfila durchfüh-

ren, haben wir auch eine 

ganz besondere Speise 

zubereiten und essen dür-

fen. 

Dieses Essen hat uns 

Björn Hoop ermöglicht. 

Der Inhaber von der 

Schlachterei Bergmann 

(Ziethen und Ratzeburg) 

sponserte uns ein Span-

ferkel. An dieser Stelle 

nochmal ein riesiges 

DANKESCHÖN! 

Das Ferkel haben wir 

über offenem Feuer zube-

reitet. Die Augen der Kin-

der konnten nicht größer wer-

den. Sie durften, sofern sie es 

wollten, lernen, zugucken aber 

auch helfen, wie wir es auf den 

Spieß wickelten und zubereite-

ten. Nachdem wir es ca. 7 Stun-

den über unserem Feuer ge-

dreht haben, konnten wir es am 

Samstag zum Mittag, begleitet 

von ein paar Pellkartoffeln, end-

lich essen. Ketchup o.ä. wollten 

die Kinder dazu gar nicht ha-

ben, denn es hat auch ohne 

total gut geschmeckt 

Keiner der anderen Pfadis auf 

dem Lager kam ohne aufgeris-

sene Augen an unserem Platz 

vorbei. Und es sprach sich rum, 

sodass wir immer öfter Besuch 

bekamen. Natürlich bekamen 

alle, die lieb gefragt haben, 

auch etwas vom Ferkel ab, 

denn Pfadfinder teilen ja. 

Während wir einige Tage viel 

Spaß hatten, hatten wir auch 

Glück mit dem Wetter. Es war 

sehr gut, auch wenn wir ab und 

zu mal einen kleinen Schauer 

hatten. Der hat uns aber auch 

nicht weiter gestört, da es dann 

mal ein wenig Gewusel gab, 

weil alle die Sachen trocken 

halten wollten. 

Die Sonne versorgte uns mit 

ausreichend Energie, als wir 

unsere hart aufgebauten Jurten 

einreißen mussten und wir alle 

unsere Sachen trocken in unse-

rem Hänger verstauen konnten. 

Diesen hat uns Mario Wehner 

aus Ziethen gestellt. Essen, 

Trinken, massig Kisten mit Ma-

terial und unsere Zelte mussten 

verstaut werden und sicher zum 

Platz und zurück transportiert 

werden. Die Anhänger von Ma-

rio Wehner haben uns da-

bei immer treu unterstützt. 

Drei Tage, 16 Mückenstiche 

und mindestens einen Son-

nenbrand auf der Nase spä-

ter mussten viele kleine 

schmutzige und nach Feuer 

riechende Kinder in den 

Bus steigen, den Mark He-

ming fahren und ertragen 

durfte. 

Wir freuen uns schon aufs 

nächste Jahr, wo wir even-

tuell mit mehr kleinen Wölf-

lingen oder Jupfis 

(Jungpfadfinder) auf Fahrt 

fahren können. 

Weitere Infos oder Berichte zu 

unseren Aktionen, sowie Kon-

taktdaten, sind auf unserer offi-

ziellen Webseite www. pfadfin-

der-ziethen.de zu finden. 

Gut Pfad 

Stamm Wisent  
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„Gärten des Lebens“ - „Tag des Friedhofs“ 

Unsere Friedhöfe sind Orte der 

Trauer, der Erinnerung und der 

Begegnung, Orte des Trostes 

und der Auferste-

hungshoffnung. Als 

„Gärten des Le-

bens“ laden sie ein 

zur Einkehr, zum 

stillen Gedenken, 

auch zur tröstlichen 

Begegnung mit an-

deren in vergleich-

baren Lebenssitua-

tionen. Diese be-

sonderen Orte sind 

zugleich Zeugen 

der privaten, famili-

ären wie unserer 

gesellschaftlichen 

Geschichte – Stät-

ten persönlichen 

Gedenkens wie 

auch der Mahnung zum Frie-

den. 

Gerne laden wir Sie, lieber Le-

serinnen und Leser, in diesem 

Jahr zum „Tag des Friedhofs“ 

ein: Am Sonntag, den 17. Sep-

tember feiern wir um 11 Uhr  

einen Gottesdienst bei hoffent-

lich schönem Wetter unter frei-

em Himmel – auf der Wiese ne-

ben der Kapelle in der Seedor-

fer Straße. Wenn es regnet, 

weichen wir in die Kapelle aus. 

Der Posaunenchor unter der 

Leitung von Martin Soberger 

gestaltet den Gottesdienst mu-

sikalisch. 

Im Anschluss planen wir Füh-

rungen über die beiden Friedhö-

fe – in der Seedorfer Straße 

und am Steindamm. Wer sich 

für die historischen Besonder-

heiten interessiert 

ist ebenso willkom-

men wie all je-

ne,  die sich von 

unserem Fried-

hofsteam um Kay 

Lühmann die neu-

gestalteten Grab-

stätten, wie die 

„Rosenharmonie“, 

den „Lebenskreis“ 

oder die Urnenge-

meinschaftsstätte 

zeigen lassen wol-

len. Infostände, 

zum Beispiel vom 

Trauercafé, Musik 

und Lesungen wird 

es auch geben, für 

das leibliche Wohl wird gesorgt! 

Das genaue Programm veröf-

fentlichen wir in der örtlichen 

Presse oder auf unserer Home-

page: www.st-petri-

ratzeburg.de. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch! 

Wiebke Keller 

Erprobung eines neuen Konfirmandenkonzeptes 

in der St. Petri-Gemeinde 
Aus den Erfahrungen der 

vergangene Jahre, in denen 

der traditionelle wöchentliche 

Unterricht um ein Blockmo-

dell ergänzt wurde, ist ein 

neues Konzept entwickelt 

worden, das nun in die Er-

probung geht. Unser Ziel ist 

dabei eine stärkere Verzah-

nung der Konfirmandenarbeit 

mit der Jugendarbeit in unse-

rer Gemeinde. Wie schon 

sein Vorgänger Jonathan Ide 

hat Regionaldiakon Mark He-

ming eine Reihe engagierter 

Teamer aus den Reihe der 

ehemaligen Konfirmanden 

ausgebildet. Sie werden wie 

bisher im Unterricht einge-

bunden sein, aber vor allem 

ein spezielles offenes Angebot 

im „Juca“ in der Schrangenstra-

ße machen. 

Der vierzehntägige Unterricht in 

der Anveruskirche wird darüber 

hinaus ergänzt durch die Frei-

zeit, Gottesdienste, Praktika, 

Übernachtungsaktionen und 

einzelne Themen-Samstage. 

Die jugendliche Teamer und 

Teamerinnen der Kirchenge-

meinde um Mark Heming und 

Wiebke Keller freuen sich 

darauf, die neuen Konfirman-

den ein Stück auf ihrem Weg 

ins Erwachsenenleben zu 

begleiten und mit ihnen den 

christlichen Glauben zu ent-

decken, zu leben und zu fei-

ern. 

Höhepunkt und zugleich Ab-

schluss der Unterrichtszeit 

ist die festliche Feier der 

Konfirmation, in der die Ju-

gendlichen zu ihrer Taufe Ja 

sagen und sich bewusst unter 

den Segen Gottes stellen.  

Wiebke Keller 
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„Das abenteuerliche Leben des Junker Jörg“ ... 

... steht im Mittelpunkt des 

„Konfi-Tags der Propstei Lauen-

burg“ am 30. September. Meh-

rere Hundert Jugendliche aus 

unseren Konfirmandengruppen 

sind eingeladen, im Reforma-

tionsjahr 2017 in das Leben und 

Wirken des Reformators Martin 

Luther hinein zu schnuppern. 

Jugendmitarbeiter und Teamer 

des Jugendpfarramtes unseres 

Kirchenkreises haben rund um 

den Ratzeburger Dom und die 

St. Petri-Kirche ein Planspiel 

vorbereitet, das alle Mitwirken-

den in der Geschichte um 500 

Jahre zurückversetzt: Was wa-

ren die Ängste Luthers? Was 

seine Ziele? Wie war es damals 

im „düsteren Mittelalter"? Wa-

rum konnte Martin Luther ein-

fach keinen Frieden finden? Wir 

freuen uns auf einen erlebnis-

reichen Konfirmandentag der 

besonderen Art! 

Wiebke Keller 
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Neues aus der Kita 

„Bären“- Besuch in der Ansveruskirche 

Endlich war es soweit - die Vor-

freude war groß, die Tage bis 

zum Besuch wurden gezählt 

und endlich kam der ersehnte 

Dienstag! Da haben sich die 

Kinder der Bärengruppe zusam-

men mit ihren Erzieherinnen auf 

den Weg gemacht, um Frau 

Keller in der Ansveruskirche zu 

besuchen! 

Kurz vor der Kirche, welch´ 

Überraschung und Freude, läu-

teten extra für uns die Kirch-

englocken zur Begrüßung. Vor 

der Kirche wurden wir von der 

Küsterin Frau Buck freundlich 

empfangen. Und dann ging es 

leise in die Kirche. Frau Buck 

erklärte uns einiges vorab und 

dann kam Pastorin Frau Keller 

mit Wido, der Handpuppe, die 

die Ganztagskindern schon von 

den Gottesdiensten am Vormit-

tag kannten, und begrüßte uns 

herzlich. Sie zeigte uns den 

Altar, das Taufbecken, erklärte 

uns die Bedeutung der Kerzen, 

zeigte uns Jesus am Kreuz und 

vieles mehr. 

Herr Soberger (der Organist) 

spielte dann auf dem Klavier 

und wir sangen zusammen 

„Gottes Liebe ist so wunderbar!“ 

und „Lasst uns miteinander sin-

gen, beten, loben den Herrn! “ 

Anschließend haben wir einen 

großen Kreis gemacht und mit 

verschiedenen Gesten das 

„Vaterunser“ gebetet. Für fast 

alle Kinder aber war die Orgel, 

die wir über die Wendeltreppe 

erreichten, das „Highlight“, da 

wir sie aus der Nähe ansehen 

und berühren durften. 

Zum Schluss zeigte uns Frau 

Keller noch den schönen Gar-

ten. Mit diesen vielen neuen 

Eindrücken und Gottes Segen 

kehrten wir zurück in die Kita. 

„Wir sagen vielen Dank und 

kommen gerne wieder!“ 

Sigrid Schläfke 
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„Gott zur Ehr´, dem Nächsten zur Wehr“  

Es war glückli-

cherweise 

kein Ernstfall, 

der unsere 

freiwilligen 

Feuerwehrleu-

te kürzlich zur 

Ansveruskir-

che rief. Fin 

Hilgert hatte 

als Gruppen-

führer für sei-

ne Leute ein 

Übungsszena-

rio ausgetüf-

telt, in der ein 

Brand im letz-

ten Winkel des 

Kellers eine 

Person ver-

letzt hatte. Kurz nach der Alar-

mierung stand das Löschfahr-

zeug auch schon im Grünen 

Weg, von den Bewohner sehn-

lichst erwartet. Routiniert wur-

den die Schläuche ausgerollt, 

die Atemschutzträger drangen 

in den Keller vor und löschten 

das Feuer. Auch das „Opfer“, 

eine Schaumstoffpuppe, wurde 

erfolgreich geborgen. Anschlie-

ßend nahmen die Feuerwehrka-

meraden das Gebäude noch 

einmal in Augenschein und be-

sichtigten die Kirche mit der 

Orgelempore, die Gemeinderäu-

me und den weitläufigen Keller. 

Zum Schluss wurde der Einsatz 

noch einmal durchgesprochen, 

bevor sich alle wieder auf den 

Weg machten. Für mich ist es 

beruhigend zu wissen, dass 

sich diese 

Kameraden 

jetzt etwas 

besser in un-

serem Gebäu-

de ausken-

nen, in dem 

sich ja oft vie-

le verschiede-

ne Menschen 

aufhalten.  

Und wir sind 

sehr dankbar 

für den uner-

müdlichen 

ehrenamtli-

chen Einsatz 

unser Wehr – 

nach dem al-

ten Leitspruch 

„Gott zur Ehr´, dem Nächsten 

zur Wehr“ - und hoffe, dass die 

Kameraden möglichst immer 

nur zu Übungen wie dieser aus-

rücken müssen und stets wohl-

behalten zurückkehren! Für ih-

ren so wichtigen Dienst wün-

sche ich ihnen allezeit Gottes 

Segen und Geleit!  

Wiebke Keller 
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Friedrich Naumann, liberaler 

Sozialpolitiker und evangeli-

scher Theologe (1860 – 1919), 

forderte die Kirchen 

auf, den Arbeitern 

Angebote für eine 

„geläuterte Freizeit“ 

zu machen. Freizeit 

sei auch eine geisti-

ge Erholungszeit, zu 

wertvoll, um sie sinn-

los zu vertun. 

Naumann schwebten 

Beschäftigungen vor, 

die Geist und Seele 

bereicherten. Die 

Empfehlung, Freizeit 

nicht mit Müßiggang 

zu verwechseln, sie 

nicht als „leere“, son-

dern als „erfüllte“ Zeit 

zu verstehen, ist so alt wie Ju-

dentum und Christentum. Was 

sind sinnvoll verbrachte Sonnta-

Sonntage sinnvoll nutzen 

ge, was ist sinnvoll verbrachte 

Frei- und Urlaubszeit? Einfach 

abschalten? Chillen? Nichts 

tun? Oder etwas anderes tun als 

werktags? Und was? Die Frei-

zeitindustrie empfiehlt, etwas 

Besonderes zu erleben, eine 

Herausforderung zu bestehen, 

etwas Riskantes zu wagen. 

„Dieselbe Hast, die die 

Arbeitswelt prägt, ist 

nicht selten auch in 

der Freizeit weiter be-

stimmend“, mahnt der 

aktuelle „Evangelische 

Erwachsenenkatechis-

mus“ und spricht von 

„angestrengter Fröh-

lichkeit und Zerstreu-

ung“. Niemand prakti-

ziert das religiöse Ar-

beitsverbot am Sabbat 

so konsequent wie 

ultraorthodoxe Juden. 

Sie spielen nicht Fuß-

ball, unternehmen kei-

ne Paddeltour, kochen 

kein mehrgängiges Menü. Ihnen 

würde es nie einfallen, am Sab-

bat größere Strecken zu gehen, 

Schweres zu tragen, im Haus-

halt oder im Garten zu arbeiten. 

Ja, nicht einmal einen Knoten zu 

binden oder zwei Buchstaben zu 

schreiben. Christen können 

manches von ihnen lernen: am 

Sonntag die Uhr anhalten, um 

den Kopf frei zu bekommen. Die 

Routine und Last des Alltags 

abstreifen und Dinge tun, die 

sonst selten möglich sind: die 

Natur beobachten, sich in die 

Gedankenwelt anderer Men-

schen vertiefen, sich auf sich 

selbst und seinen Glauben zu 

besinnen. In der kirchlichen Ju-

gendarbeit hat ein ältliches Wort 

überlebt: die Rüstzeit. Jugendli-

che verbringen ihre Zeit mitei-

nander, sprechen, singen, be-

ten. Medien und Methoden ha-

ben sich gewandelt, aus Som-

merlagern sind Camps gewor-

den. Aber in einem Punkt sind 

sie sich ähnlich geblieben: Hier 

geht es um mehr als ums Chil-

len. 

Eduard Kopp 

Aus: „chrismon“, das evange-

lische Monatsmagazin der 

Evangelischen Kirche. 

www.chrismon.de 
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Ansveruskicken 2017 

Eine sehr 

freundliche 

Einladung er-

reichte uns 

von den Orga-

nisatoren un-

serer katholi-

schen Schwes-

ter-gemeinde 

St. Answer 

zum diesjähri-

gen Ansverus-

kicken: „Ein 

Fußballturnier 

der besonderen Art an einem 

Ort der besonderen Art, der 

nicht nur die Grundlage für 

das Logo des evangelischen 

Kirchenkreises Lübeck-Lau-

enburg, sondern als Jugend-

zeltplatz am Ansveruskreuz 

mit jährlich rund 15.000 

Übernachtungen auch ein 

Ort der Lebensfreude ist. 

Diese Lebensfreude wollen 

wir teilen," hieß es darin.  

Gerne sind wir dieser Einla-

dung am 14. Mai gefolgt und 

haben uns mit vereinten 

Kräften aus der Kirchenge-

meinde St. Georg auf dem 

Berge und St. Petri der Auf-

gabe gestellt, eine Mann- 

bzw. Frau-Schaft aufzustel-

len, deren Größe nicht limi-

tiert war. Allerdings sollte 

jederzeit eine Frau und ein 

Mann, ein/e unter vier-

zehnjährige/r, ein/e Ehren-

amtliche/r, ein/e Hauptamtli-

che/r auf dem Platz sein. 

Nicht allen gelang das so 

mühelos wie uns: dafür gab 

es schließlich ein fairen Fuß-

ball als Fairness-Preis.  

Und alle wur-

den verwöhnt: 

nicht nur von 

der Sonne, 

sondern auch 

von den Or-

ganisatoren - 

mit Bratwurst, 

Kuchen und 

Kaffee. Ein 

überaus ge-

lungenes Tur-

nier an die-

sem besonde-

ren Ort, das Menschen aller 

Altersstufen aus ganz ver-

schiedenen Gemeinden und 

Gruppen zusammenbrachte - 

ein wahrhaft pfingstliches 

Erlebnis, für das wir uns bei 

den Organisatoren um Bar-

thel Schmelting und Germain 

Gouèn herzlich bedanken!  

Wir freuen uns schon auf ei-

ne Wiederholung im kom-

menden Jahr!  

Wiebke Keller 
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Am Mittwoch, den 20. September laden wir ein zur Bibelstunde um 15 Uhr in 

der Ansveruskirche. 

Das Thema wird sein: „Wer loslässt, der gewinnt“ zu Lukas 18, 28-30. 

Martin Behrens 

Bibelstunde – Gespräche über Gott und die Welt 

MUSIKER – dringend gesucht!!! 

Nachdem wir:  WIND & WEITE, 

die Gemeindeband von St. Petri 

in Ratzeburg, gerade ein sehr 

erfolgreiches Doppelkonzert mit 

dem bekannten Liedermacher, 

Clemens Bittlinger, gespielt ha-

ben, müssen wir uns 

jetzt – nach dem kurz-

fristigen Weggang un-

seres Sologitarristen - 

dringend klanglich 

verstärken. 

Neben dem Ersatz für 

die  

wird ein(e) Keyboar-

der(in )/ Klavierspie-

ler(in ) gesuch t , auch 

eine Querflöte wäre 

schön und wenn wir 

den Gesang um einen 

Sopran vers tärken 

könnten, wäre das 

auch ganz toll! 

Ein Keyboard ist vor-

handen. 

Wenn Sie eines von den ge-

nannten Instrumenten (oder ein 

anderes passendes Instrument, 

an das wir bisher noch nicht 

gedacht haben) spielen und 

Lust haben, in einer Band mit-

zumachen, rufen Sie mich an 

unter 04541/8798215, schrei-

ben Sie mir eine E-Mail an: 

heinz@familie-nestler.com und 

kommen Sie einmal ganz unver-

bindlich zu einer unserer Pro-

ben dazu. Wir treffen uns jeden 

Montag um 18:30 Uhr im Keller 

des Petri-Forums. 

Wir begleiten die neueren Lie-

der aus dem Gesangbuch, ha-

ben aber auch Gospels, Praise 

Songs und Sacro Pop im Reper-

toire. 

Und für Gelegenheiten wie das 

Gemeindefest, den 

Martinsmarkt in 

Ziethen oder das 

Altstadtfest in Mölln 

spielen wir auch ein 

„weltliches“ Reper-

toire, das in einem 

bunten Mix von 

Schlagern und Pop 

über Rhythm & 

Blues bis zum klas-

sischen Rock’n Roll 

reicht.  

Weitere Informatio-

nen – einschließlich 

einiger Klangbei-

spiele - finden Sie 

auf unserer Inter-

netseite unter: 

https://www.st-petri-

ratzeburg.de/index.php/

startseite/kirchenmusik/wind-

weite 

Heinz Nestler 

Besuchskreis sucht Verstärkung 

Unser Besuchskreis aus Pfarr-

bezirk II sucht ehrenamtliche 

Verstärkung: Wer Zeit und Lust 

hat, unsere „Geburtstagskinder“ 

ab dem 75. Geburtstag zu besu-

chen, um die Glück- und Se-

genswünsche der Kirchenge-

meinde zu überbringen, ist 

herzlich willkommen! 

Wir treffen uns alle zwei Mona-

te, um die Termine abzuspre-

chen, in der Ansveruskirche. 

Gerne gebe ich Ihnen weitere 

Informationen und freue mich 

über ein persönliches Ge-

spräch, Tel. 897 2866.  

Wiebke Keller 
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Dazu gehören auf jeden Fall 

auch jene Musiker, die am 

Samstag die Konzertbesucher 

in der Ratzeburger Stadtkirche 

zum begeisterten Singen und 

Klatschen brachten. Das war 

zunächst die Gemeindeband 

der Kirchengemeinde St. Petri, 

„Wind & Weite“ unter der Lei-

tung von Heinz Nestler, die eine 

dreiviertel Stunde selbst ge-

schriebene, sehr persönliche 

Lieder ebenso wie bekannte 

Gospel und anderes mehr vor-

trugen. Der Initiative von Heinz 

Nestler ist es zu verdanken, 

dass der Theologe, Liederma-

cher und „Rockpfarrer“ Clemens 

Bittlinger aus der Hessen-

Nassauischen Landeskirche zu 

einem Doppelkonzert nach Rat-

zeburg gekommen war. Seit 

mehr als 30 Jahren begeistert 

Clemens Bittlinger sein Publi-

kum mit seinen Liedern – so 

auch an diesem Abend in Rat-

zeburg. Begleitet wurde er von 

David Plüss aus der Schweiz, 

Piano und Akkordeon, sowie 

David Kandert als Schlagzeu-

ger. Waren die drei vor kurzem 

noch auf dem Kirchentag in 

Berlin aufgetreten, brachten sie 

nun etwas von dieser besonde-

ren Atmosphäre in die Petrikir-

che. Zwischen den Liedern, 

schwungvoll oder auch besinn-

lich, gab es Auszüge aus den 

Büchern und Gedanken von 

Clemens Bittlinger zu den ver-

schiedensten Themen der Zeit, 

die die Zuhörenden mal zum 

Lachen, mal zum Nachdenken 

brachten. Beim Lied „Wir wollen 

aufstehn, aufeinander zugehn“ 

blieb dann kaum einer auf sei-

nem Platz. „Dass aus Fremden 

Nachbarn werden, das ge-

schieht nicht von allein“ und 

„Hier gibt´s keine Fremden, hier 

gibt es nur Freunde, die du bis-

her noch nicht getroffen hast! “ 

sind Zitate aus bekannten und 

neuen Liedern, die aktueller 

kaum sein könnten. Es gelang 

den Musikern rasch, mit ihrer 

ansteckenden Freude das Pub-

l ikum zu begeistern. „Herr, keh-

re ein in dieses Haus“ und man-

che andere Liedzeile wurden 

von den Besuchern gerne mit-

gesungen. Im letzten Teil des 

Konzertes sangen und spielten 

alle Musiker dann mehrere Stü-

cke zusammen. Und nach dem 

berührenden Segen am Ende 

hatten wohl viele einen Ohr-

wurm und den Wunsch, noch 

mehr von Bittlingers Liedern zu 

hören. Vielleicht, das ergaben 

die Gespräche nach dem Kon-

zert, ja in zwei Jahren, dann 

u.a. mit Orgel und Saxophon. 

Bis dahin wird in der Gemeinde 

sicher noch so manches Bittlin-

ger-Lied im Gottesdienst, bei 

Festen oder der Kinderbibelwo-

che erklingen. „Es gibt Men-

schen, die tun einfach gut“ – 

was Clemens Bittlinger mit sei-

nen Kollegen so einfühlsam be-

sang, traf an diesem Abend auf 

alle Musiker mit ihren Texten 

und Liedern vollkommen zu. 

Wiebke Keller 

„Es gibt Menschen, die tun einfach gut …“ 
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Wir sind für Sie da: 

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  

Familiennachrichten  

aus der Gemeinde St. Petri 

Irmgard Peters geb. Burmester, 91 Jahre 

Günter Kluth, 91 Jahre 

Franz Schwan, 96 Jahre 

Gerda Postel geb. Häntschel, 92 Jahre 

In unserer Gemeinde verstarben: Getauft wurden:  

Julie Weimann 

Niels Weimann 

Getraut wurden: 

Norman und Anna-Christina Dettmann geb. 

Krägler 
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Gartenstr. 1 

23909 Ratzeburg  
 

Telefon (0 45 41)  8 23 29 

Erd-, Feuer-, Wald- und Seebestattungen 
Erledigung sämtlicher Formalitäten 

Bestattungsvorsorge 

Wir sind für Sie da 

Bezirk I (Bereich  RZ-Insel) + Bezirk III (südl. 
Vorstadt) und Vorsitzender des Kirchen-
gemeinderates:  Pas to r  Mar t in  Behrens, 
Ortelsburger Straße 10,  /   51 91, 
Behrens.Martin@t-online.de. 

Bezirk II (nörd l . Vors tad t):  Pas to r in  Wiebke 

Keller, Mechower Str. 4,   8792866, 

wiebke.keller@t-online.de. 

SWR (einsch l . Pf legehaus):  Pastor Wolfgang 
Rogge, Kirchstr. 21, 23911 Ziethen, 
  82608,    7552, 
KGZiethen@t-online.de. 

Seniorenheime:  Pas to r in  Wiebke Rogal l -
Machona,   04501 89 32 77 

Jugendarbeit:  Diakon  Mark  Heming ,        
mheming@kirche-ll.de, 0171 / 2870366  

Kantor und Organist :  Mar t in  Soberger ,  
Mechower Straße 15,   29 02,   89 18 85, 
msoberger@t-online.de. 

Kirchenbüro:  Ir i s  Rei ter , Schrangens t r . 3, 
  /    89 17 65. Öffnungszeiten: Di und Fr 
10 - 12 Uhr, Do 15 - 17 Uhr, 
Kirchenbuero@St-Petri-Ratzeburg.de

Kirchenbüro Vorstadt :  Ir i s  Rei ter , Mechower  
Straße 4,   57 50,   87 02 76. 
Öffnungszeiten: Mi und Do 10 - 12 Uhr, 
Kirchenbuero@St-Petri-Ratzeburg.de 

Kindergarten St. Petri :  Helga Gro thkopp 
(Leiterin), Hasselholt 22,   8 29 57, 
st.petri-kita@t-online.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: 
Ingo Nimtz 0176 / 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche : 
Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Str.: Kay Lühmann (Leiter),

  8 33 18,   8 32 08, 0160 / 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Spendenkonto 
(Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg):  

IBAN: DE85/2305/2750/0086/0305/90 
BIC: NOLADE21RZB 
Treuhandkonto St. Petri Ratzeburg 
Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 
 - Stichwort St. Petri Ratzeburg. 
 

im Internet unter: www.st-petri-ratzeburg.de 
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Angebote und Gemeindegruppen im Überblick 
 

   Gottesdienste (i. d. Regel) Sonntag 09.30 Uhr St. Petri-Kirche, 1. im Monat Kirchenkaffee  

            11.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4) 

Familienkirche (i. d. Regel)  1. Sonntag 11.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4) 

     anschließend gemeinsamer Imbiss 

Taizégottesdienst (i. d. Regel) 3. Sonntag  19.00 Uhr  Winter: Ansveruskirche, Sommer: St. Petri. 

  Der jeweils andere Gottesdienst ist dann immer um 10.00 Uhr.  

SWR  Donnerstag 19.00 Uhr   

   Singen und Musik 

Chor der St. Petri-Gemeinde Dienstag 19.45 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4) 

Flötenkreis Dienstag 18.45 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4) 

Posaunenchor Mittwoch 19.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4) 

Jungbläser  Donnerstag 16.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4) 

Kinderchor (ab 5 Jahren)  Donnerstag 16.00 - 16.45 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

Gemeindeband „Wind und Weite“ Montag 19.00 Uhr Petri-Forum (Am Markt 7),   879 82 15  

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 Jahren)  Freitag  16.00 - 18.00 Uhr Pastoratskeller in Ziethen 

Pfadfinder (ab 11 Jahren)  Freitag  18.00 - 20.00 Uhr  Pastoratskeller in Ziethen 

Jugendcafé-Treff (ab 12 Jahren) Dienstag 17.30 - 20.30 Uhr Jugendcafé, Schrangenstraße 3,  

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza (14-täglich) Dienstag 18.00 Uhr Schrangenstraße 3 

Gespräche über Gott u. die Welt 3. Mittwoch     15.00 Uhr    Ansveruskirche (Mechower Str. 4)  

   Für Senioren 

Begegnungsstätte   Mittwoch 15.00 Uhr Petri-Forum (Am Markt 7) 

Seniorentreff                        Letzter Mi im Monat 15.00 Uhr  Petri-Forum (Am Markt 7) 

   Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do  09.30 - 12.00 Uhr, Ansveruskirche (Mechower Str. 4)  

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 

Elternbriefe Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Krankenhausbesuchsdienst Pastorin Friederike Praetorius,   8 84 58 65 

Krankenhausbücherei Frau Heidi Dirks,   80 58 38 

Hospiz-Gruppe Ratzeburg-Mölln  0174-1755333 

Trauercafé 1.  Montag 15.00 - 17.00 Uhr, Ansveruskirche (Mechower Str. 4)  

Ratzeburger Tafel  Dienstag 10.00 Uhr Kath. Gemeinde (Fischerstr. 1-3) 

Ratzeburger Tafel  Freitag 10.00 Uhr Baptistengemeinde (Mechower Str. 15) 

Frühstücksbüfett für Frauen  Mo + Mi 10.00 - 12.00 Uhr, Lydia-Café (Am Markt 7, Eingang  

           Schrangenstr.) 

Café für alle     Do  15.00 - 17.00 Uhr, Lydia-Café (Am Markt 7, Eingang  

           Schrangenstr.) 

*) 

*) 

*) 

*) 

*) 

*) 

*) 

Gemeindebrief St. Petri   -   Ausgabe 207  -   Erscheinungsdatum:   29. Juli 2017 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Okt./Nov. ‘17) ist der 28. August 2017. 
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 St. Petri-Kirche Ansveruskirche 

30. Juli   7. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

11.00 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

  6. Aug.   8. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

11.00 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

13. Aug.   9. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr 

Pröpstin Frauke Eiben 

11.00 Uhr 

Pröpstin Frauke Eiben 

20. Aug. 10. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Ökumenischer Zeltgottesdienst beim Bürgerfest 

Pastor Jürgen Hensel u.a.  

27. Aug. 11. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

11.00 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

  3. Sept. 12. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

11.00 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

10. Sept. 13. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Laienkanzel 

Pröpstin Frauke Eiben, Anne 

Schmaljohann (Repräsentantin der 

Landwirtschaftskammer) 

11.00 Uhr Familienkirche 

Pastorin Wiebke Keller 

17. Sept. 14. So. n. Trinitatis 
19.00 Uhr Taizégottesdienst 

Prädikant Alexander Spangenberg 

11.00 Uhr Tag des Friedhofs 

Friedhof an der Seedorfer Str. 

Pastorin Keller / Pastor Behrens 

24. Sept. 15. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

11.00 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

  1. Okt. Erntedankfest 

09.30 Uhr 

Pastor Martin Behrens 

mit Bläsern und Chor 

11.00 Uhr Familienkirche mit 

Band 

Pastor Martin Behrens     

  8. Okt. 17. So. n. Trinitatis 
09.30 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

11.00 Uhr 

Pastor Martin Behrens     

Gottesdienste bis Anfang Oktober 2017 

/      = Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl (mit Wein / mit Saft)  
Änderungen sind möglich 

Impressum:  Der  Gemeindebr i ef  der  K i r chengemeinde St . Pet r i  zu  Ratzeburg w i rd  herausgegeben im Au f t rag  

des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratze-

burg. Druck: Druckerei Sommerfeld, Gudow.   -   Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos 

an alle Haushalte im Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.600.  

Wir sind Familien- und Kulturkirche.  

Bei uns sind alle willkommen und finden ihren Platz.  

Generationsübergreifend gestalten wir gemeinsam und aktiv unseren Glauben.  

Aus ihm heraus übernehmen wir Verantwortung für uns und andere.  

St. Petri Gemeinde Ratzeburg – Gemeinschaft leben in Vielfalt 

Unser aktuelles Leitbild, 

das sich der Kirchengemeinderat im März 2011 gegeben hat:  

 


